
Petrus war ein Jünger des Herrn und hat Ihn als Mensch auf  der Erde gesehen (2. Pet 1).

Petrus schreibt an Menschen, die das AT sehr gut kannten (Juden aus den Landschaften Kleinasiens, die gläubig 
geworden waren), Begriffe aus dem AT werden häufig erwähnt.

Die Brief-Empfänger waren in doppelter Not: als Juden im Exil, als Christen in einer heidnischen Umgebung –
Petrus nennt sie „Fremdlinge von der Zerstreuung“ (1. Pet 1,1).

„... von Menschen zwar verworfen, bei Gott aber auserwählt, kostbar ...“ (1. Pet 2,4.5.9) 

Wie geht Petrus jetzt vor ? 

Ø Er weist sie auf  den Herrn hin und sagt gewissermaßen:
Ihr seid in bester Gesellschaft!

Ø Denn: Das Leben des Herrn war auch so wie euer Leben! 

Ø Der christliche Weg ist ein Weg durch Leiden zur Herrlichkeit! 

Hintergrund des Briefes

„Der Gott aller Gnade aber, der euch berufen 

hat zu seiner ewigen Herrlichkeit in Christus 

Jesus, nachdem ihr eine kurze Zeit gelitten
 

habt, er selbst wird euch vollkommen machen, 

befestigen, kräftigen, gründen.“ (5,10).


